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Tafel 85. Gerasa. Aufnahme der Expedition Puchstein.
Oben: Propylon des Artemistempels , Straßenseite , rechte Hälfte der

Türwand. Ygl. hierzu Taf. 80 und Taf. 82 links. Dargestellt ist die fein dekorierte
Bogennisehe dieser Wand mit ihren charakteristischen gebrochenen Giebeln, wie wir sie
gleichzeitig bei vielen syrischen Römerbauten, besonders zu Baalbek, kennen.

Unten: Das Nymphäum. d. h. eine prächtige Brunnenanlage, deren Wände
mit reichster Architektur und Plastik ausgeschmückt war, wie man sie ähnlich auch an
der Bühnenwand römischer Theater anbrachte. Die einstigen Wandpfeiler sind heute
herausgerissen, so daß das Gebälk in der Luft zu schweben scheint. Es zeigt ebenfalls
die reiche Ornamentik und die barocke Giebelform der spätrömischen Baukunst. Das
Nymphäum stand am Rande der großen Säulenstraße, zwischen dem Forum und dem
großen Artemistempel. Es wurde nach einer Inschrift, die sich am Bau selbst befindet,
im Jahre 175 n. Chr. unter dem Kaiser Marcus Aurelius erbaut.
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